
	
	
	

TEIL

SPD-Fraktion	des
Abgeordnetenhauses	von	Berlin
Niederkirchnerstraße	5
10117	Berlin-Mitte

Telefon (030)	23	25	22	22
Telefax (030)	23	25	22	29

E-Mail:	spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de
Internet:	www.spdfraktion-berlin.de

WE D D I N G E R
STADTTEILTAGE
Treffen	Sie	die	Abgeordnete	
Bruni	Wildenhein-Lauterbach	
vor	Ort	am	18.	und	19.	Juli	2016

	 Stadtteiltag	am	Montag,	den	18.	Juli	2016:

	 08:00	Uhr	 Besuch	der	Gottfried-Röhl-Grundschule,	
	 (öffentlich)	 Übergabe	einer	Spende	für	den	Förderverein	für		
	 	 Garten-und	Heckengeräte	für	die	Schulhofpflege
	

	 15:30	Uhr	 Kiezrundgang	„Unser	Wedding	verändert	sich“
	 (öffentlich)	 mit	Sascha	Schug,	stadtentwicklungspoli-
	 	 tischer	Sprecher	der	SPD-Fraktion	in	der	BVV		
	 	 Berlin	Mitte
	 	 Treffpunkt	vor	dem	Paul-Gerhardt-Stift,	
	 	 Müllerstraße	56-58	(Ecke	Barfusstraße)

	 18:00	Uhr	 Sommerlicher	Stammtisch	zu	sportpolitischen		
	 (öffentlich	 Themen	und	anderen	aktuellen	Anliegen
	 mit	An-	 mit	der	Bundestagsabgeordneten	Dr.	Eva	Högl		
	 meldung*)	 und	Bezirksbürgermeister	Dr.	Christian	Hanke
	 	 Im	Vereinshaus	des	BSC	Rehberge,	
	 	 Afrikanische	Straße	45	im	Wedding

	 	 *begrenzte	Teilnehmerzahl

	 Stadtteiltag	am	Dienstag,	den	19.Juli	2016:	

	 10:00	Uhr	 Besuch	„Freunde	Alter	Menschen	e.V.“,	
	 (nicht	 Oxforder	Straße	4
	 öffentlich)

	 Ich	freue	mich	auf	Ihre	Teilnahme!	

	PROGRAMM	
So	kommen	wir	in	Kontakt:

Bürgerbüro	Wedding
Müllerstraße	163
13353	Berlin	(S-/U-Bahnhof	Wedding)

Tel:	 (030)	46	92	-	250
Fax:	 (030)	46	92	-	251
Mail:	 buergerbuero@wildenhein-lauterbach.de
Web:	 www.wildenhein-lauterbach.de

Öffnungszeiten:
Mo	11:00	bis	16:00	Uhr
Do	13:00	bis	18:00	Uhr
Fr	11:00	bis	16:00	Uhr

Meine	nächsten	Sprechstunden:
Fr.,	29.	Juli,	17:00	Uhr,	vor	„Real“,	
Müllerstraße,	Ecke	Ungarnstraße

Sa.,	30.	Juli,	10:00	Uhr,	vor	„Reichelt“,	
Müllerstraße	128,	Nähe	Ecke	Kongostraße

Fr.,	26.	August,	16:00	Uhr,	Galerie	des	August-Bebel-Instituts,	
Müllerstr.	163	(U/S	Wedding)

Do,	01.	September,	16:00	Uhr,	AWO-Freizeitstätte	Schillerpark,	
Barfusstr.	22/24

„Wedding, dit i
s meen Ding!“



www.spdfraktion-berlin.de

Liebe	Bürgerinnen	und	Bürger,

Berlin	ist	eine	Weltstadt,	die	aus	vielen	Kiezen	besteht.	
Wir	als	SPD-Fraktion	wollen	an	unseren	über	50	Stadt-
teiltagen	im	Jahr	Probleme	und	Chancen	in	allen	Ecken	
der	Stadt	kennenlernen	und	Lösungen	erarbeiten.	Mit	
ihrer	Mischung	aus	Fachkompetenz	und	Bodenständig-
keit	absolvieren	die	SPD-Abgeordneten	ein	interessantes	
Tagesprogramm	und	sind	ansprechbar	für	die	Anliegen	
vor	Ort.

Die	SPD-Fraktion	ist	Abbild	der	ganzen	Stadt:	Wir	sind	
im	Osten	und	Westen	der	Stadt	gleich	stark	und	reprä-
sentieren	die	Innenstadtbezirke	genauso	wie	die	Be-
zirke	außerhalb	des	S-Bahn-Rings.	Alle	Interessen	zum	
Ausgleich	zu	bringen,	die	Wirtschaft	zu	stärken	und	den	
sozialen	Zusammenhalt	zu	erhalten	–	das	können	wir	
nur	mit	Ihnen	gemeinsam	schaffen.	Deshalb	laden	wir	
Sie	–	nicht	nur	an	den	Stadtteiltagen	–	ein,	mit	uns	ins	
Gespräch	zu	kommen.

Mit	herzlichen	Grüßen

Raed	Saleh,	Fraktionsvorsitzender

Bild	Raed	Saleh	©	Markus	Wächter

Willkommen	zu	den	
Weddinger	Stadtteiltagen

Liebe Weddingerinnen, liebe Weddinger,

Ich lade Sie herzlich zu meinen Stadtteiltagen am 18. und 19. Juli ein.
Als direkt gewählte Vertreterin im Abgeordnetenhaus setze ich mich 
für die Belange des Weddings ein und versuche das Beste für unseren 
Kiez zu erreichen. Ich bin hier geboren und aufgewachsen. Für meine 
Familie und für mich ist er Heimat. Meine beruflichen Erfahrungen in 
der öffentlichen Verwaltung, als Elternvertreterin, mein Engagement 
in der Gewerkschaft, in Sportvereinen und sozialen Einrichtungen 
sind eine unschätzbare Grundlage für eine solide politische Arbeit 
im Abgeordnetenhaus und vor Ort im Wahlkreis 5.

Ich stehe dafür, dass die Politik den Menschen nutzen muss. Deshalb 
sind Ihre Meinung und das Gespräch mit Ihnen für mich sehr wichtig 
Die Weddinger Stadtteiltage bieten gute Möglichkeiten, Ihre Anre-
gungen und Ideen zu erfahren.

Ich freue mich, Sie zu sehen

Ihre Bruni Wildenhein-Lauterbach

Meine	beiden	Stadtteiltage	stehen	unter	dem	Motto	„Unser	Wed-
ding	verändert	sich“.	Jeder,	der	mit	offenen	Augen	durch	den	Stadt-
teil	spaziert,	kann	das	feststellen	-	auch	im	positiven	Sinne.	Es	gibt	
viel	zu	entdecken.	Dazu	eignet	sich	ein	Rundgang	unter	fachlicher	
Begleitung	ausgezeichnet,	z.B.	am	18.	Juli	(siehe	„Programm“).

Für	die	Sanierung	der	Grünflächen	Schillerpark	und	Rehberge	mit	
dem	Tiergehege	setze	ich	mich	seit	langer	Zeit	ein.	Nun	zeigen	sich	
Erfolge:	Das	Land	Berlin	stellt	dem	Bezirk	hierfür	100.000	EUR	zur	
Verfügung.	Und	dies	nicht	einmalig,	sondern	jährlich.	Nun	kann	es	
also	losgehen,	im	Schillerpark	und	in	den	Rehbergen	werden	dem-
nächst	Fortschritte	sichtbar	sein.

Dringend	notwendig	ist	für	unsere	Schulen	neben	den	allgemeinen	
Sanierungsarbeiten	auch	die	Sanierung	und	Pflege	der	Schulhöfe	mit	
ihren	kleinen	Grünflächen.	Bei	meinen	Besuchen	stelle	ich	immer	
wieder	fest,	wie	sehr	unser	Gemeinwesen	vom	ehrenamtlichen	
Engagement	abhängt.	An	den	Schulen	sind	es	oft	die	Eltern,	Kinder	
und	die	Hausmeister,	die	sich	um	die	Grünpflege	und	um	liebevolle	
Anpflanzungen	rundherum	kümmern.	Der	Förderverein	der	Gott-
fried-Röhl-Grundschule	ist	hier	besonders	aktiv.	Das	unterstütze	
ich	sehr	gerne	mit	einer	Spende.

Ehrenamtliche	Tätigkeit	ist	auch	die	Basis	der	Sportvereine,	die	ein	
wichtiger	Integrationsmotor	sind.	Ein	großes	Vorbild	ist	für	mich	in	
meinem	Wahlkreis	der	BSC	Rehberge	mit	seinen	zahlreichen	Sparten	
und	Aktivitäten.	Besonders	freue	ich	mich,	dass	der	Präsident	des	
Bezirkssportbundes	Berlin-Mitte	e.V.	am	9.	Juli	2016	für	sein	lang-
jähriges	ehrenamtliches	Engagement	die	Bezirksverdienstmedaille	
verliehen	bekommen	hat.	Beim	sommerlichen	Stammtisch	am	18.	
Juli	im	Vereinshaus	des	BSC	Rehberge	werden	insbesondere	sportpo-
litische	Aspekte	im	Mittelpunkt	stehen.	Er	bietet	Ihnen	aber	natür-
lich	auch	die	Gelegenheit,	mit	mir	und	den	anderen	Gästen	aus	der	
Politik	über	Themen	jenseits	des	Sports	ins	Gespräch	zu	kommen.
Ich	würde	mich	freuen,	Sie	begrüßen	zu	können.

Für	Wedding	und	Berlin,
für	unsere	Hauptstadt	und	unseren	Kiez


